
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Biblia, dt

[Straßburg], 2. Mai 1485

Die ander epistel iohannis

urn:nbn:de:bsz:31-300472

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-300472


Dieerſt canonicaepiſtola
den .derdoiſt gebornaußim .Indi¬
ſem erkennē wir das wir lieb haben
die ſuͤngotz ob wir got liebhabēvn̄
thuenſein gebotwanndz iſt dielieb
gots dz wir behutēſein gebotvn ſ̄eet
ne gebot ſeind nit ſchwer wanālles
dzdoiſt geborenaußgott .das .über
windet die welt vnd das iſt dievber
windung .die die weltvberwindet .
vnſer gelaub .Weriſt aber der .der
dieweltvberwindetnurderdage¬
laubet .das iheſus iſt der ſungotts
deriſt Ieſuschriſtusd d̓akamdurch
das waſſer .vnd durch das blut nit
allein in demwaſſer .aber in dēwaſ¬
ſer .vnd in dem blut .Vnd der geyſt
iſt .der da bezeuget .dz chriſtus iſt dye
warheit .Wanndrey ſeind .die dage
bengezewgknußauff der erd .d g̓eiſt
das waſſer .vnddas blut .vnnddiſe
drey ſeind eins .Vnnddrey ſinddye
da geben gezewgknußimmhymel .
Dervatter das wort .vndderheilig
geiſt .vnddyſſedreyſeindeins .obwir
auffnemen die zeugnuß dermenſch
en .die zewgknußgots iſt meerwan̄
dziſt diegezewgnußgotsdiemerer
iſt wan ēr gezewgetvō ſeim ſun .der
do glaubt in den ſun gottes .d h̓att
die zewgknuß gotts in im .Dernitt
gelaubet ann den ſun gottes der
machtin einen lugner .wan ērge¬
laubet nit in die zewgknuß .gothat
bezewget von ſeinem ſun .vnddas
iſt die zewgknuß .wanngot hatvns
gebendas ewig leben .Vnnddasle¬
bēiſt in ſeimſun .derdahatdenſun
der hat das leben .der nitt hattden
ſun gottes .der hat nit das leben .Di
ſe dingſchreybicheuch .dasirwiſſet
dasir habtdasewigleben .die irge¬
laubt in dem namen des ſun gottes
Vnnddasiſt diezuͦuerſichtdyewir

habenzu got .wannwasdingswir
bitten nachſeinez willen .ererhoͤret
vns .vndwir wiſſendas er vnshoͤ¬
ret wasdin gs wirbitten .Wirwiſ¬
ſen das wir haben die bittungedye
wir bitten von im .Der da weyßdz
ſein bruderſundet .die ſundeiſt nitt
zuͦdemtod .er bitte vmbin .vndim
wirt gebendas leben denſundenden
nit zu dͦemtod .Iſt dieſundzudͦem
tod .ich ſag nit dz keiner bitt vmbin
Eynyegklichboßheitiſt ſund .vnnd
iſt einſundzu dͦeztodwannwirwiſ
ſen das ein iegklicher .der do iſt gelo
ren außgott .der ſundet nit .aberdz
geſchlechtgottesbehutin .vnndder
boͤßwirt in nit anruren Wirwiſſen
daswirſeienaußgot .vnddiegantz
weltiſt geſetzerin demboͤſen.Vnnd
wirwiſſendasderſungottesiſt ku¬
men .vndhat vns gebendenſyn .dz
wir erkennenden warengot .vnnd
ſein in ſeinemwarenſun .der iſt der
wargott .vnddz ewigleben .Irſun¬
leinir ſolleteuchbehutenvordēabt.

goͤttern .

Ein end hatdye
erſt canonicaepiſtola .ſant Iohan¬
nis des ewangeliſten .Vndhebetan
die vorredin die andernepiſtel .

Erzwelfbot
bißdaherſchreybetzuͦ
dē heyligēweyb .dzer
die ſelben frawēnicht
mitbuͦchſtabēzweyfle

zu nͦennē .vn d̄erſelbenkinderzeug
nuß gebe .das ſie wandelen in dwar
heit .ettlich ſprechendas dieſſevnnd
dy nehſt epiſtel nit ſey iohannisdes
zwelffbotten .ſunder eynsprieſters



Iohanis CcccXIIIIIIDieander
iohānesgenantdesgrabvntzheut
beweyſetwirt in epheſo .Abernun
iſt dergemeynſynderkirchen .dzdi¬
ſe epiſteln iohānesder zwoͤlfbotge¬
ſchribenhab .darumbdasſie vilge¬
leychnußmitt der erſtenbeweyſen.
vn m̄iteimſoͤllichengelaubenver¬
worffenſeindieketzer

Ein ende hatdie
vorred .Vndhebt an die anderepi¬
ſtel iohannis .Darinner einmuͦter
vn īre kindervermanet .dasſieſich
vordenketzernvndverleyternhü¬

ten

Chalterſen
de degruſz
der erweltenfrawē
vnndiren ſünen .dy

ich liebhab in d w̓ar
heyt .vnndnitalleinich .Sund̓auch
alle die da erkantē die warheit .vmb
diewarheit .diedabeleybetineuch.
vnd wirt mit euch ewigklich Gnad
ſey miteuch .vnddie erbermbde.vn̄
derfrid vongotdemvater .vndvd
iheſu criſto dez ſun des vaters .ind̓
liebe .vnndin der warheit .Ichbin
groͤßlicherfrewerdasichhabfundē
von deinen ſünen .das ſie wandern
in d w̓arheitAls wir habēempfan¬
gen das gebot vō demvater .Vnd
nufrawe .ichbit dichnichtalsſchry
bend dir ein newes gebot .aber das
wirhabengehabetvonanfang .dz
wir liebhaben aneinander .Vn d̄as
iſt dieliebe .daswirwandernnach
ſeinengebotten.Wanndasiſtdas
gebot .als ir habt gehoͤretvonan¬
fangdasir wandertinim .wanv̄il

verfürerſeinaußgangēindiewelt
die donit veriehenieſumcriſtumdz
er ſey kumēin̄ fleyſch Der iſt einver
fu̇rer .vnndentekriſt .verſehteuchſel¬
ber .dz ir nicht verlierend die dinng
die ir habt gewurcket .aber dz ir em¬
pfahetdē vollen lon Einiegklicher
der da abweychetvn n̄it beleybetin
der lere criſti .der hat nicht gotlyeb
Derdabeleibetin derlere .derhatt
den ſun vnndden vater Obetlicher
kumptzu eͦuch .vndbringetnitdiſe
lere .nicht woͤltin empfahenindas
hauß .nochſprecht zu iͦmgottgrüß
dich .wannder da ſpricht zuͦimgott
gruͤßdich .der gemeynſametſeynen
boͤſenwercken .Seht .ich habeuch
vorgeſaget .dz ir icht werdtgeſcheen¬
det andē tag vnſersherrenIchhet
euchvilzeſchrybenaberichwoltnit
durchdenbrieff .vnddurchdyedintē
Wannichverſihmichkuͤnfftigzuͦ
euch .vndzu rͦedenvōmūdzumͦūd
dasewerfrewdeſey vol .Dichgrüß
ſen die ſün deineraußerweltēſchwe¬
ſterDiegnadſeymitdirAmen

Ein ende hatdie
andercanonicaepiſtolaſanctiIo¬
hannis des euangeliſten .Vnndhebt
andievorreduͤberdiedrittēepiſtel .

Ayum er
hoͤhter vōwegenſei
nergütigkeit .vnēr¬
maͤntin .daserbelei
bein derſelbengüti

keit .dyotrepemvōdervnguͦtigkeit
vn h̄ohfartwegenſtrafft er .aberde
mennogierer einegezenernuß
mitallenbrüdern. ii
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